III. Die Rhizome.
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Rhizoma Calami.

Rhizoma Acori, Radix Calami aromatici. Kalmus, Kalmuswurzel.

XV

reptrockien (rechteckKigen), e

on einer diipnen Coticula fiberzogenen Zellen. Diese fa
meist Stiirke fithrend
An Stelle der Epid Blatt- und Wurzelnarben, sowie angrenzende
tien deckend, k mmen
[ . Meist nur diinne Schicht farbloser bis britunlicher
d i nnwani I -."l:' l.""l
[ w. 11, Taf. XV} 'y , des kitrzeren Durchmessers

des auf dem Querschnitt ovalen Rhizoms Fig. I, Taf. XV):

Collenchym (Co Fig. LI, Taf. XV Unter der Epidermis, eventue

vache Schicht oft nur andeutungsweise kollenchymatisch

ine interzellulare Riume aufweisender (Co Fig, ILI, Taf, XV

yeeformen vom Parenchym zum Collenchym

| pi tirke und zuweilen auch Chlorophyllreste.
b} Parenchym (R—R; Fig. II, Taf hog
a) Parenchvm der Aulenschicht. (P bei R Fig. IT, Taf XV
schicht ziemlieh dicht his rundlicher, diinn-
wandiger Zellen, An Inn
s entstehen schon grifere Interzellularriume m Ubergang in das:
I

dteil der Rinde (P, bei R—R,

r

ockert sich das Zellgeftige mehr und

thym der Innenschicht nparenchym, Mascher

nantitativ. Hauptbe

Aus meist einschichtigen, an inneren oder fAuberen

m e h rachichtigen

vindel aber auch

sehr crole lufterfitllte Hohlriiume [poly.
Taf. XV} begrenzen. Dieses Maschengewebe
atisch

Winde -...-.|'v-|.l'|'-'i i Fig. 1lla,

hymzellen gemeinsam sindl,




¥

3 T 2elyar ATIEITI O e LT 4 ]
ymmagchen aneinander stoller Knotenpunkte

=S Fip

., nach aulien

LOITITEN O ery ;

en (kleineren) Biindeln, deren Umrifl sich mehr

Kreisform niihert




V!
-.-s

lers anf GQuer

zylinder liegt

1 1 13 f } - frrar It & wnrs
AOdermis Einfache Lage schmaler, tanpential etwas

andiger Zellen (Ed Fig. LT, Taf. XV), ge

ttestellen  rindenstiindiger Biindel in den  Centralzvlinder

Tnet (unterbrochen

[I, Taf. XV, der quantitativ bedeutends

Taf. XV

wich  hier

G er Aahl dieht unter der Endodermis
ofh f. XV), mehr vereinzelt in dem zentralen Paren
@ Taf. XV, in Innen- wie in Aullen

Eonzentrischem Bao. Aulen

- ein- bis zwaischichtizen Lage

innen der Bastteil (B
| geten (Altesten) Teile in der
Mitte. i

3) Biindel abweichenden Baunes:

Verschmelzung zweier | die sich

meist in der Anlenlage des Centralzylinders wvollzieht, entstanden:
Biindel (gfb,, » Figr. II. Taf. XV

igreifen von Holzgefiflen in

1 auf Zahl, Verdickung

nnd Anordnung der Fasern In noch erhthtem Grade ist dies

1schen Bindeln, die vor kurzem hier

igen: Fasern sehr schwach verdiekt,

oder in kleinen zerstreuten Gruppen den
4. Rudimenti Peilen des Centralzylinders
autreffen. Entsp

bei B Fig, 11, Taf

iindeln der Rinde s. o. (gfb

fast nur aus Sklérenchym-
fasern

Alle Biindel dberwiegend in Quersehnittansicht. Doch kommen auch

Sehrigansichten (bogenformig verlanfende Biindel), sowie Li

geschnitt




Il. Langsschnittansichten.

A. Radialer Langsschnitt.
1 r ihe, rechieckige Yel

. K
Zetlen meist Kreis

der AuBenschicht

walen Zellen

nur Maschen meist etwa

Gefillbiindel:

a) Typische Biindel dicht unter de
Die au 1 lisgenden Gefiilelem &S wpeniarmn
r), saltener ringfirmigspiralig n Weicl
B Taf. XV) ‘aus dilnnw unid n Z
in ehenfalls hmalen Sieb n an {
u erkennen
besiteand

men U stabzellart

uf Verd
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Struktur: Den Luftriinvmen angrenzend Wiinde

IIl. Praparation.

dann Wi roauf dem Ubjekt

iere man mit Wasger- Glyzerin, den an
lirstere Prifip:
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Rhizoma Flilicis.

Rhizoma Filicis maris, Radix Farnwurzel, Wurmfarnwurzel,

| X
| 3 |
l. Querschnittansicht
Epidermis A ! I 1 XVI I (i H (1T
] :
I R
I
1
1 | 1
fii = | T - .
| [ I
= i BK T
1 i ]
W 1 7 el @ B i
! SKF LI, Taf
Fer | o
1 a rf |
i I 5 I
G K |
= |
iy < ] [ %
les R W
§ | Is I 1 Hasmiareste n den
a () Stirke
1 I i vl 1 des Rhizoms
1 1 r A i [IL, 1 mchr  oder
i abrerundeten
e bildenden
Wik : T 1 tark ril
I JeTn i Pr




seliwellend
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mocknen nngewidhnlich izoms): an oberen oder

P 1 i e 3. .4 N
Urganachee zemlich hohen, '|'I5'

ren die abgerissenen Haare oder

lie Driizenhaare an alten Glyzeri

unter der zuoweillen radiale Streifung
Fig. LI, Taf. XVI

or Umgebune der (G

nregelmiilllig gestalteten
Sie hilden ein Rohr
dem Rhizom verlaufenden,

Biindeln

AuBerhalb I dnere Gefilbiindel (ofh
Iig Taf. XVI), die sen ansbiegenden. Stiirkere
erung (gfb Fig. konzentrische Biindel

ntral liegen Fig, LI, Taf. XVI), meist

n, (siehe Lingsschnittansicht), von in der Regel 20—40 u Breite,

iweilen durch allerdings nur wenig gehr zartwandiges Holzparenchym miteinander

Den Gefilltell ume ige Biebteil (B bei

pentalls zartwan
IT, Taf. XVI), der durch eine, besonders bei schwiicheren Biindeln
I i Fig, I1, Taf XVI

dentliche, diir Endodermis (K bei

regohlossen

irkeren Biindel

biind igmachenden, meizst

sind  kor

man auf 1‘|-:»'|'-i'i'|||f'.|| n von

ihrem renartigen  Verlauf

Jten ein scharfes Querdschnitt
bild; man muf eine Anzahl Priiparate nach einem solechen schon durchs

g gf bei gfb, I
Taf. XVI)., gewiohnlich mit nantitativ gchon ausgebildeterem Hi
Der Bastteil (B bei Fig. II, Taf. XVI) besteht in der «

Es zeipt dann eine starke Groppe zentraler Geffiflelement

und unter

Die Elements

izchen Drog nehmen bei der

und nach g

Il. Léngsschnittansichten.
A. Radialer Langsschnitt.
Epider Wenn i

Zellen (Ep Fig. IV

noch vorhanden, aus axial etwas gestreckten
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Rhizoma Galangae.
Radix Galangae. Galgant, Galgantwurzel, Fieberwurzel.
A VI

t.
Fig, 11 w. 111, Taf. XVII), glatt verluufend oder wellig-buchtig
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Rhizoma Galangae.
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Erklarung der Abbildungen.
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Rhizoma Hydrastis.

Rhizoma Hydrastidis, Radix Hydrastidis. Hydrastiswurzel, kanadische Gelb-
wurzel, Goldsiegelwurzel.

Faf. XVIII
Das Rhizon
I. Querschnittansicht
Kork (K Fig. T, Taf. XVIII Dinne Lage tafelférmiger, diinnwandiger

i Die  fiuler: Zellem golblichbraun bis schwarzbraun, die

] deckende Schicht

Rinde (R Fig. I u. I, Taf. XVIII} Dicke, die Gefi

vm (Uo Fig. 11, Taf. XVIII}: Diinne Schicht aus tangentinl etwas

vach |-.'l|!-'|..'||.'\I|.:|I:-l" verdickten Zellen

dem Kork |{i|u|--:.‘.-;||"-||r'l..\.:,t:

b} Parenchym, Hauptmasse der Rinde (P Fig. 1T, Taf. XVIID: Aus diinn

, meist kreisrunden #ellen. Poren kaom wahrnehmbar

. Ut h ehr verschieden groffe, meist ein
Kirner Diege fiberwiegend kuglig (1 Fig. IV, Taf XVIID), mit

m zentrischen Kern, seltener kleiner strahliger Kernhohle (Wasser

Durchmesser: 2, 48 15 u
Die zusammengesetzten Formen aous 2—4 Teilkirnern (2—4
Paf. XVIII), die auch isoliert (5 Fig, IV, Taf. XVIID vorkommen

r. 1V, Taf. XVIL) sind nicht mit zu

mmengesetzten Karnern

wfgespeichert) ein fiir die Droge

r an sofort zo untersuchenden
nen Dirog W

die Parenchymzellen, doch kann deren lasmatische Substanz bei 1

r entfirbt alsbald

Liegen der Schoitte in der Farbstofflosung wieder Farbe aufnehmen
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elehbast |'- |'-_ Fig -|.
£ ] 1g Taf. XVIIl) aus unregel
B, Fig. 11, Taf, XVILI) aus mehr reihen

weige angeordneten englumigen Yeller

rimiiren kleinen

I, Taf. XVIII),

: und Tracheiden (gf Fig 11, Taf, XVIII

englumigen) in unregelmiliigen Gruppen
die sekundiiren, meist  grofien (weitlomigen nur die jlingst
standenen Gefiill sind in der Regel klein - in ziemlich scharfer
I'af. XVIII}, unterbrochen
XVIII

mente recht charakt

Die meisten von ihnen enthalten gelbe und gelbbraune Fa

gich unter der Einwirkung von Wasser alsbald loser
l des Markes abwer

ler Rinde 1
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hanischen Elemente der Droge (Sf S,

stark verdickte polvgonale Zeller Poren

kleineren) Biindeln in einer zwischen
f, Fig. TI, Taf. XVIII

8, Fig, 1T,

'I:'l"||.:.. bl i

Gilen; doch ist das

Deren Wiinde

betrichthches Ge
vebe aus der Rinde entsprechenden Parenchymzellen. Die ecinpestreaten Sekret

8, Fig. I, Taf. XVIII) meist in Gruoppen.

Tt 1 (7 Fig. I u. II, Taf XVIII Aus die Gefillbiindel

eit ] iden Parenchymzellen, die dem radialen Wachstum der Biindel

FUTERCE ien Streckur 48 dans nnter '|'.-_:!:r,:-||'.|.:.'.--ill.::-_-
g iteckig. Die dem Mark und der Rind
& er rundliche Formen iiber

Kin tusgesprochenes, an dag Kambium der Gefilibiindel anschliefendes

Interfaszikularkambioum kann in filteren Rhizomen aunftreter

Inhalt uv. Farbe; Wie bei Parenchym der Rinde und des Markes,

Il. Léngsschnittansichten.
A. Radialer Langsschnitt.
Kork (K Fig. 111, Taf. XVIII lm allgemeinen wie auf dem Querschnitt
2, Rnde (R Fig. 111, Taf, XVIII

Parenchym (' Fig. III, Taf. XYIII): Aus abgerundeten, axial nur schwach

In menr oder weniger ausgesprochener Beihenanordnune.
Sekrotzells 3 8, Fig, I, Taf, XVIII): ebenfalls ohne stirkere Liings
g liert (S} oder in kleinen Groppen (8,)

i, TTI, Taf. XVIII
Gefiifbiindels (B bei

angen Zellen. Siebrohrer

Fig. 111, Taf. XVIII Aus  diinm-

b} Kambinm und seine niichsten Abkémmlinge (C bei gfb Fig. LLL, Taf, XVIII

SCOMRIE, BCHON Z1el

gf Fig. III, Taf. XVIII

sliedrigen, meist spaltenfirmig-poros (enge (Querspalten, die bei starker

KUTE

(4

¢ Hife zeigen) verdickten Formen Querwiinde in

ig resorbiert. Ferner stehen die Gefiile zuweilen

Poren mit Nachbarf in Vi idung. Die

mit noch geschlossenen Poren vers: henen Tracheiden entweder ge




I. Que

rschnittansich

t.
i




1. Prédparation.

cene Rhizom schneidet sich siemlich sehwer, Anfeuchten der Schnitt

Hiche mit etwas Wasser geniigt indes g puter Schnitte

Zur Aufquellung wie zour Entfiirbung man g » Btunden in Wasses

dann mit Wasser-Glyzerin und mit Chls

dratlosung. Krstere

en vor allem zom Stodium der Stirke, letztere fii
feineren Anatomie.

Zur Privfung auf Farbstoffe benutze man Troekenschnitte, die in absoluten
Alkohol eir
Dia Wu

et und sofort untersucht werden,

Tag in Wasser

man vor dem Schneiden einen
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Erklarung der Abbildungen.

L KEambium nnd s
H—H, Holzte

ittes dorch das Rhizom. Vergr. 1: 150,

= B Sehrotzellen

firkefihrendem Parer

©6F
P, IV: Stidirke. Au

I kngelige einfache Formen, 2—4 znsaummengeselzte

Parenchyi

p Pertkambium,  of Gefile, vierstrahlig angeordnet

B Zwischen den Strahlen liegender Weichbast,
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Rhizoma Iridis.

Radix Iridis. Iriswurzel, Veilchenwurzel.

Taf. XIX.

I. Querschnittansicht,

1. Kork: Durch das Sehiilen der Droge entfernt. Gleiches gilt von dem fiuliere:

I'eal der

L B

vinde (R F

gefihr

Ng. 1w I, Taf. XIX Deren  zuriickgeblichener Hes

¢ des kiirzgeren Durchmessers des auf Querschnitten elliptischen

gechmal,

XIX), an den Abschniirungsstellen aber anch bis fast kreisrunden

Rhizoms

Parenchym (P bei R Fig, 11, Taf. XIX), Hauptmasse der Rin
iiberwiegend kreisrunden, ziemlich grofien, fiir Parenchym rel
wandigen Zellen.

Wanddicke und pordse

de:

firkerer Vi

Struktur sind bei

ierung (o

seitipung des Fellinhaltes (Chlor vdratpriiparat)] festzustellen. In Fl

shi geben sich dann die Poren als deutliche kreisrunde bis elliptischi

spaltenférmige Tilpfel meizt von ziemlicher Grije (b Fig. [1I,

In Profilanszicht bedingen diese Poren eine knotige Wand-

KEnoten dicl

v 3 und ungleich groll, verbunden durch dinne
Schliefhiiute (a Fig. ILI, Taf. XIX). Porenfrei sind meist die den Inter

zellularriiumen anstolienden Wandpartien.

Scheinbar in den Interzellularriinumen liegen die fiir die Droge charak
teriztischen

[::||:'i[|||]-a‘.!l|?1|||‘!:—!||!'t| bei K Fig. I, Taf, XIX): In sehr groffer Zahl

vorhandene, h in unserem Schnitt in Quers

igicht (Umrill quadratisch
30, 35

rebende Formen von 15 Stirkere Ve

groferung (1—3 Fig. 111, Taf. XIX) zeigt, dall den Kristall eine ibrigens

quellbare Wand umgibt, die sich von den Wiinden benachbarter Parenchym

und ihnen an Dicke wesentlich nachsteht.

zellen zurick

ZOEEN

Diese Wand umschli

1 Fig. 111, Taf. XIX) oder mehrere, in diesem Fall gewihnlich ungleich

mehr oder weniger gefaltet, entweder einen Kristall

2 Fig. I, Taf. XIX), deren einer anch durch Kristallsand vertroten

1 kan,

3
|
j
’
\.
i




Nach Untiers
zu Zeller

richtung in ihrer Entwicklung

3

ngen von Techirch!

1Eeller g, onne sien

EUTHCKE sicn v
Wiind

rzellularriiumen  liegen Zuweilen findet

partiell loggeltst haben, somit in de

begrenzien In

mehrere derartige Kristallzellen in einem Interzellilarrann el B

Taf, XIX

Masse: Meist einfache

verschie

Kiirner trifft Ahnlich verhilt es sich mit finger

sowie kenlen- big glocken

Zusammengesetzie Formen
7 Fettes Ol: An das, Plasma der Parenchymzellen gebunden Beim
lepen der Schnitte in l||:--r_:i]'..\'|||'.l=Io:-l:-lu-_' oft in Kugelform austretend
webhen farblos

f. XIX) recht selten Kreisrund:

wig bel allen andern G
‘b hiindel (gfh hei R Fig. 11,

his ovale kollaterale Biindel aus G

Orientierung der Biindel verechieden. Bel normaler Stelh
Bastteil nach duleren, der Holzteil inneren Teilen des Rhizoms. Mechanische
;‘r."llllllr.‘lll'l. l..|'||||'|l

Kernsq

chene Ker

heids

. 4 " " 1 . .
zomnnte n an ihrer

vorhander An der RI

gestreckte schmale, meist stirkefreie Zeller bei ! Fig
An der Rhizomo

1 Gefillbiinde] des

berseite auch gie.

driangend mtralzvlinders markieren die

(irenze niiber der
3. Zentrals wler (C Fig. 1; C—C,
Rinde michtig entwickelt, Hauptmasse

) Parenchym (P, Fig. 11, Taf. XIX), «
Aus Zellen, die mit den entsprechender

XIX) 1m Gegensatz zu der

Rhizoms:

tiv Hauptbestandtei

Loy i .
dandig iliberein

stimmen

in Menge vorhandenen (bei K) Kristall
zellen s. o

) Gefifbiindel: Zahlreich, besonders: in der Aullenschicht des Zentral
zylinders. Rhizomunterseite quantitativ bevorzogt

Fig. II, Taf. XIX), in Innen- wie in Aunle

inders: Meist kreisrund;

a) Typiache Biindel

des Hentrals

Feehireh & Oes=terle, Anatomischer Ablng 1900, Bd, TI. Zusiitze und Berebtigor
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immengefallene Weichhast eines Biindels (B) liegt

der meist nur aus einer [I.>|.|n llage von Gefillen

v i Fig. IT, Taf XIX)., durch Vereinigung zweier

entstanden: In der Regel oval, Mit oder

Mitts Im ersteren Fall (gfby) noch Gefifle (g

1
aiel

v dentlichen Einzelbiindeln (beginnende

v Awischengeliile

ren Lagen des Zentralzylinders,
Taf. XIX);

hau

ausgchlielilich in der

wend demjenigen  der

rindenstiindigen ind Ubergs:

ge =z den konzen-
selten Weichbast (B) meist

lzteilz nach

trischen Biin nach der

lo- Endodermis,

em Uentrum des Organs
verbindungen der Gefifle (g, Fig. II,

iet.  Bemerkenswert sind
NIX) wie der Gefilbiindel

inders.

Anastomozen) in fiuberen Teilen des

1 Rhizompefifbi

sind ohne mechanische Zellformen. Nur

Droge noch ann

nden, in der Rinde
mlten in der Endodermiz und in dem sub

Elemente. Von einer eingehenden

agmente kann abegesehen werden.

Il. Léngsschnittansicht.

A. Radialer Langsschnitt.
l. Rinde (R—R Fig. IV, Taf, XIX
Farenchym (P Fig. IV, Taf. XIX):

Aus auech hier iiberwiegend kreizrunden,
zu mehr o

mrfen Lilngsreihen zusammengestellten Zellen., Fin

charakteristisches Bild

artiges, fiir die I geben die in Meng
vorhandenen

Kriztallzellen (K Fig. 1V, Taf XIX), weil sie hier, ehenso wie die von
ithnen ein

ngeschloesenen Kristalle, in Lingsansieht hervortreten. die letzteren

, Taf, XIX), ein- oder beidersei

i 400 p lange Siulen (K Fig

Eespatzt sugeschirft oder mit

versehen,  Auch dig nmgebende,
gene Zellhaut (h Fig. ¥V, Taf XIX) ist deutlich sichtbar
priiparat

C—C, Fig. IV, Taf. XIX):

Parenchym und Kristallzellen (P, u. K, Fig. IV, Taf. XIX): Wiea bei
der Rinde

zellen zuri

Chloralhy

b} Gefiillbiindel (

b Fig. IV, Taf. XIX): Die G

lemente (Tracheen und

verdickt (g Fig. IV

meist pords (leiter- und treppenfin

Taf., XIX Doeh kommen auch

wing- und Spiralgefilfe vor




Lowischen

NB. Der tangenti

lll. Prdparation.
ks empfiehlit

| e ri=tall find s I hlic i nd neben de
ange  oder  zerbrochene Kristalle findet man  reichlich nnd ben den
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Rhizoma Iridis.




Erklarung der Abbildungen.
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Rhizoma Rhei.
Radix Rhei Chinensis. Rhabarber, Rhabarberwurzel. chinesischer Rhabarber.
Taf. XX un. XXI

l. Querschnittansicht.
| Primiive I2indi Phireh Sehiilen bas it
Gefiifbiindel
A. Normales |.'<-|;.|.~i-|'||.-lr|-_\':-I--i||.

Auben liegende, im  Rhizom verlanfende, zum Ringe zusammen

te Gefilibiindel (Blattspurstriinge Bedingen bei der Droge die nach

ganz schwachem Anfeuchten einer frisch hergestellten Schnittiliiche besonders

. I, Taf. XX,

e sehr vers

deutliche radianl-streifige Struktur (a F

Da in den Einzelfiillen die Schiilung der

len tief greift,

vorkommen,

dali ein dementsprechend griflerer oder lkleiner normalen Gefil
;.||-i-.'5--_l'~'--:|--- fehlt, ja dali in extréemen Fillen von ihim nur noch unschein
bare Reste (bei a Fig I, Taf. XX} vorhanden sind

eil der Gefiibbiindel (sekundiire Rinde), zum prifiten Teil durch S

noch intakten Siebstriingen (bei

Taf. XX),

Cambium: Als dunkle, annihernd kreisrunde; durch dis

Bastteil der anormalen Gefiilibiindel.

Umstiinden unterbrochene Linie der Querschnittfiiche (Ch

Die mikroskopische Beobachtung bt ein typisches, in

rhkeit beg

fenes Uambium (Ch Fig. IV, Taf. XX, dag ganz normal
s deg Bastes (B Fig. IV, Taf. XX), nach innen Elemente des
: Taf, XX} herstellt.

Gefilbiindel :

anben Eleme
Huolzges (H
Holzteil de
it] Ma

IV, Taf. XX}: Ein- bis fiinfreihige, vielfuch geo

verlaufende Strahlen, Je awei bis fiinf eng, zu

TN e

sprechen den dunklen Teilen der auf

]




rentialansicht (Aufenseite) der Droge mehr oder weniger scharli
rhombischen Felder (M Fig, 1, Taf. XXI)]

ial meist stark gestreckt.

jer Klumpen sber auch kantige
in bhig braunrot. Hierdurch die oben erwiihnte

: Droge hervorgernfen. Schon schwaches

mit einem wasserbenetzten Tuche bew

toffschollen und damit deutliches Hervor-

rahlen gegebenen Strahlenschicht (bei

Dies

ist bei der Droge big zu einem Zentimeter breit. Dann brechen die

meisten Markstrahlen plitzlich ab [Unterschied geger

den eunropiischen Rhabarbersorten meist beigemengten Wurzelstiicken, an

&
b
L

denen die Markestrahlen bis g as Zentrom §
y Holzstrahlen (H Fig. IV, Taf. XX), die zwis Marks

liegenden Gewebepartien Sehmal, zwischen den eng el

Markstrahlen einer Gruppe 8. 0., breit, m je swel

€
Gruoppen [die breiten Holzstrahlen entsp lenn hellen Grenzzonen

(o Fig. I, Taf. XXI) der auf der Tangentialansicht (Aullenseite) der D

gichtbaren rhombigchen

Die Holzstrahlen besteb

wn durch die

1) Gefillen (g

XX): Rundlich-polyg
derben Wiinde auff i

Tangential- oder in

Grisfe sehr verschieden. Die gritieren Gefilie 40, 60-—100 LGh, die

kleinen 15, 25—80, 40 ¢ breit.
|L

IV, Taf. XX):

2y Parenchym, Hauptmasse der Holzstrahlen

Diinnwandi rundliche bis rundlich-polygonale Zellen

Poren undeutlich, schwer sichtbar (Chloralhydratpriiparat)
Flichenansicht: Spirliche grofie, fiberwiegend kreisrunde Tiplel
(r Fig. V, Taf. XX).

Das Parenchym enthiilt reichlich:
(8t Fig. V, Taf. XX): E

cher Menge, Beide mit deutlichen, zi mlich grofien radial

Stiirke y und zusammengesetzte Formen

in etwa g

gtrahligen Kernhdhlen
Einfache Komer (bei 1 Fig. VII, Taf. XX) meist kugelig, recht un
gleich grob.
Durchmesser der Grofikirner 10, 1220, 3b e,
Kleinktrner 2, 4—8, 10 u

Zusammengesetzte Stirke (bei 2—4 Fig. VII, Taf. XX) aus 1 bis

4fachen Formen und deren Bruchkérnern. Auch
Fig. VII, Taf, XX}, die nicht mit zusammengesetzter s
werden diirfen, kommen vor,

Die Stirkekirner sind in

Gyundsubstanz eingebettet (St
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Eindringen von Farbstoff von den Markstrahlzellen aus beim A beterben

& mimmt das Plasma hie und da gelbliehe bis gelbbrauns

Fiirbung an, ja es ist nicht ausgeschlossen, daB auch kleine Farbstoff

kirperchen eingelagert werden

n (K Fig. IV, Taf. XX}, qualitativ und quantitativ fiir
lie Droge charakteristisch: Sechr zahlreich in dem Parenchym vor

handene, gestalthich entsprechende, aber meist grifiere

ungewihnlich
20, Bo—120, 200 u

grolien Druse von Cal (Durehmess

Kristallsand nur spsnahmsweise in den Kris

mit farblosen oder nur schwach wefi

die Kristallzellen e weille oder nur schwaeh farbip

ler streifiz oder kirmig marmorierten Droge

Zellformen fehlen dem Holz- wie dem Bastteil des nor

lelsvatoms
unterscheiden :
[V, Taf XX

IV, Taf. XX

sich folgende drei Zonen
Aunllen

denen Parenchymzellen (P
gefilgt und vielfach
ich ohne Stiirke. Die Kristallzellen (K bei T Fie IV, 1 XX
iffallend grofl Gefibgroppen (g bei I Fig, IV, Taf, XX

emlich nahe beigin

weh klein, bei scharf radialer Anordnung di

» Mittelschicht (11 Fig. IV, Taf. XX

fithrenden Parenchvmzellen (P bei 11

IL  In der Entwicklung vorgeschrit

Die stets  reichlich

Fig. IV, Taf. XX) griBer Grilienunterschiede gegentiber  den
T

whandenen grofien Kristallze

llen . AX) nicht mehr so bedentend,

viele
Die

radiale Anordnung der parenchymatischen Elemente ist, unter

nene, in der ‘bliebene, gekommen

kerung der Zellen und Herstellung grofierer Intercellular

Ihe Gefifigruppen

Ing auseinander

g IV, Taf, XX
M Die durch sie be

schwindet gsomit, Es tritt

UL -Taf XX)

IInEte [t

n ihre S » pine kiirnige Marmorierung

Dipat erufen durch gruppenweise in dem die weilh
oder nahezu farblosi Grundmasse abgebenden Parenchym ein
sphliefilich Kristallzellen) auftretende

ifzellen

Taf. XX): Rundliche bis poly
mit den Mark

rahlen ent

Formen (F3
sprechendem Inhalt s 1
Die Endzellen der Markstrahlen lockern sich vielfach, werden

Parenchym verschoben und vermehren die Zahl der hier schon

vorhandenen Farbstoffzellen.




B. Anormales Gefibibiindelsystem
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arblos oder gelb his gelblich-briunlich Eindringen wvon

rahilen aus

platdrusen: In gerinpen bhis sehon griflieran
Mengen oder fehlend (wohl e nach Alter und Provenienz der Droge
en Nur in #Alteren Maser
grolien farblozen Komplexen,
smusammengeflossen  sind  (dis

i An dem Cambium b

i # von den Baststrahlen trer
e r Te rkeit befindlicher,
Lyp ebenfalle {eilenden nichsten Ahb
kéimm

XXI): Aulen, nach dem Grund

rewebne han, liepend Bestehen ans

1) Gelfdalbe (gf Fig. V, Taf. XXI): SBehr verschioden grole

tle, durch

Derbwandigkeit aoffallende Formen:; meist in 3

fi":;|_._|-| IN.

2} Parenchj V, Taf. XX1), Hauptmasse Strahls: [Diinn
v g lew Die kleinen, jiin in der Nil
Cambiums, die grollere: filteren tas (zrund 1he hin
i g. Y, Taf. 2XXI) ra

ugt, diess

wi- H Fig. V, Taf. XX1) sich mehr und I, unter Her

Faf. XX1

lie Lockerung an den duBersten Teilen der Strahlen

wstelle in das

parenchymatische

5 hin in dem einen oder anderen
das Zellmaterial noch dadureh  vermehrt werden, dafl in der

welilgruppen ausgehend von an ihnen liegendem klein

stldungsherde entstehen (q bei gf,

Wik el diem [':!rl'lll'i'._‘.'l'| tdes normalen Gefil

Kristallzellen mit Oxalatidrusen (bei K Fig. V. Taf XXID: Wit
in d astteil der Maserstralilenk

ize, doch ||.::'IJ|'i.:.("I'. besonders in

ten Aulenlagen,

Auch dem anormalen Gefii Bhiinde Isystem fehlen mechanische Zellformen




NB. Z

1 {H )] Hnori
aufende Biindel dhn

Internodien des R

rch das Mark

fmhren 818 vonm deén 1

Letztere Bindel =
aleo  ale Maserstrahlenkreise. Besonders
Fig. 111, Taf. XXI}, wenn durch starke Schiilung das normale
eribtenteils beseitigt wurde
3. Mark (M Fig. 1, Taf. XX):
Ii-!';.'!l

nirelertes (Gewebe, Besteht ans:

‘arenchym des normalen

Parenc

Innenschicht entsprechend. Nur hat
Zollen Fortschritte gemacht Wit

mparenchym (Maschen

th Stiirke fiihrenden

e b
Zellen

Krictallzellen mit Oxalatdrusen: In Menge in das P

Grupper gnzammengestellt Bedingen,

sht des normalen Gefilbiindelsystems (F bei 111 i
e Ma weille oder pahesn farblose Grund

Btreifen

NB. Nur bei Rhizomen bis mittleren Alters

Dicke) hat das Mark noch den relativ einfachen Bau. BSpi
fihigen (Dickenws

Zuniichst

i+ \\C und ||F.l||;5--||, da sie ziemlich

lurch die ungemein wachstums

in, veranl

1 pegeneinander

r, anderseits gegen

eines

it des normalen (e

iz-radialen Aufbaus der

schmolzener Einzelbiin

den geringsten Wide

gohwammi

dag bei seiner

ngedriickt w

mectzt und  mehr indig Fusammeé

Rhizome (dicke' I gomit innerk des normalen

Striingen kerats nithnlic

Gefilibiindelsystems ein

s Markes und in ihrer Struktur

rugsweise d

: Ma

gusammengeprebten Parenchyms

und Anordnung nur noch schwer erkennb ige,  Hierzu kommen
1 Teile der Querbiindel

Verschicbungen hineingezogen wurden.  Alles in allem ein

meist nock n Biindelanastomosen 8. o -

dag ohne Beriicksichtigung jiingerer Enty ingsatadien mit bewaffnetem wie

affnetern Aunge oft kaum zu entriitseln ist

wrhersorten sind  gewihnlich jung, haben

enropdischer Rha

noch ein profes, intaktes Mark und auf frither Entwicklungs

stufe stehende, in der Regel auch gquantitativ zuriicktretende Maserstrahlen
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Wurzeln., Diese

(normales

kreise Derartige Ware besteht allerdings iiber Cnntl

das Zentr

eicht erkannt (Fig. 111, Taf. XX). Bei den chinesischen

werden an den big g imm fithre
Wrsze

Rh

flbiindel

|
arbersorten sind Wurzeln selten. KEs kommen aber hier Stiicke vor, die

fibrigen Teil,

iren, also in

die Btruktur der Wurzel, aufreschl
n Wah

ndem Wurzelstiick, beides beim Schillen einheitlich zurecht

an einem E

diejenige des Rhizoms ze

es gich hier um je ein

Rhizom mit an

peschnitten.

Il. Léngsschnittansichten.
A. Radialer Langsschnitt.

1. fr‘l"‘."“'.‘""l"';'f-'rJ'-'." 3

A, Normales Gefdalibiindelsyatem.

a) Ho
a) Markstrahlen (M Fig. VI, Taf. XX): Durch dis Farbe auffallende.
bei dem geschliingelten Verlauf meist nur auf kuree Strecken v rfolg-

| stark ckten Zellen.

Farbe u, Inhalt: Siche Querschnittansicht.

ar aus schn

=

: Fig. VI, Taf. XX): Sehr vers
formig, hie und

ieden

breite, oft bogen

auch wurmférmig gekriimmt verlaufende

Formen ring-netzférmiger oder netz-spaltenférmiger, seltener
1 S

formiger oder a]

iraliger Verdickung. In Gruppen, wenn die
stellt

je radial, vereinzelt, wenn sie tangential ZusamMmeng

sind (vergl. Querschnittansicht)

2) Parenchym (P P, - VI, Taf. XX): Die farblogen oder nur schwach

sfiirbten el

axial nur we atreckt. Insoweil sie duBeren

Sehichten al (), dicht

Zellen innerer Schichten

mehr und mehr lose (P,), im Ubergang in ause

sprochenes Schwamm

parenchym mit dementsprechend grofien Intercellularriumen (). In

Menge sind in das Parenchym eingestreut die:

3) Kristal

2llen mit Oxalatdrusen (K

af. XX): Auch

Itlich &hnlichen

nders in Au

nlagen (P), groler als die ges

Parenchymzellen.

Farbstoffzellen, in innerster Schicht: In Gruppen, die hiufig

streckt sind (strangartige Gruppen).

axial g

Farbe u. Inhalt: Siche Querschnittansicht.

B. Anormales Gefilbiindelsystem.

RNur wenn unser Radialschnitt durch das Zentrum auch eines Mage rstrahlen-

kreises fiibrt, erhiilt man anch von diesem eine Radialansicht, die von der

igekehrten Anordnung von Holz und Bast ahgeszel

1 1m grofen und ganzen
derjenigen des normalen Gefalbiindels

eme entspricht 5. 0. Weitaus hiinfiger

aber werden, wenn nicht etwa der Schnitt zwischen swei Maserstrahlenkreisen

shnitten, wobei nur wenige Strahlen

hindur

geht, di

¢ tangential ang

arf tangential, die meisten aber halb tangential halb radial getroffen werden.
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Mese liefern verzerrils Bilder, beziglich jener se1 aul den tangential

Liinpaschnitt des anormalen Gefillblindelsystoms verwieser.

EERchnitl,

3. Mark: Siehe ta

B. Tangentialer Langsschnitt,
Miindel

| f r- L4 II. l’

1 quil'l"\'ll'll:

A. Normales |

al Holzteil der Gefilbin

'y ||, Tafl ‘\'\\|

o) Markstrahlen (M Fi his zu
hohe. in bezug auf die Hohe unter sich aber sehr vers I
1—4 Zellen breite Steablen 9 freihige Strahlen am  hi

mehr oder weniger stark gebogen

nicht gerade, son

) enstellung wu rhombischen Feldern (M
Fig. I, Tal. XXI An der AuBenseite der Droge, besonders an einer

dche (Tangentialfliche), sieht man

pstellten Schnit

als dunkle Striche, zwise denen eine helle

Cirundmn nittes 8. o el

e ebenfalls

schmalen Holzstrahlen des (Q

hellen (frenza 1 derartiger  Btric

ginem mehr oder we

Huolzstrahlen Cuerschnittes) entsprech
chen Netz (bei o Fig. 1,

arn ||."'r

tritt besonder 1 ich hervor,

Feuchtizk ingezogen hat

frest

der dic

; ) 1
fiberfiirbte, den Feldern s
iiber den schwerer zu iibe

Inhalt u. Farbe: Siche Querschnitt

) Holzstrahlen, zwischen den Markstrahlen liegend Bestehen aus:

VX1 Uberwiegend in den breiten Holz

die Grenzzonen der in rhombische Felder

strahlen s. o
[iten Marks durch (e

Faf. XXI)

en abgeben, so sind die

r einem Fe

file

trennt

und

XXI)

|
I n i radialer Ri

voneinander abstehen, so wird auf dem Tangan
Id g
Radis

ft nur n

la endlich die G

rhombi fumgrenzt sei

anch i wenformig fen, so

UIMETeNENT 1kt

das eine oder andere G

Verdickung: Wie aul de

rarenchym (P Fig. 11, Taf. XXI): Die farblose
ymbischen Felder (a—b—e¢ Fig. II, Taf. XXI

g Feld: a—d—e und b—e—e ji ¢ der henachbarten

Firbte Grundmazse der

der
Felder)
Zellen in der Nihe der Gefiille pestreckt-polvgonal, sonst gestreckt

elliptisch; beides hesonders in Auleren Schichten. In inneren
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(ekerung der Zellen, unter entsprechender Anderung der Form,

B, Anormales G
tte durch die Droge treffen die Masersirahlenkreise zuniichst

Man n Sehnitten von den Zerrbildern

fenen Strahlen eines Kreises, die, insoweit

meinen mit dem normalen Gefill

Nu len die dort beschriebenen rhom-

die Markstr i AT
I W fiir weit fithren, dis
i N ratra 1k Al wird ungemein
oy Vi wm mil Stirungen,
) M handel T
\ e handelt, siel

Taf. XXI

Wark: Intakt nur bei Rhizomen bis mittleren Alters, Hier wie bei dem
Querschnitit = o. m schwammigem Parenchym, Kristallzellen und
Farb l ¥ renen ider in axial gestreckten
Lriingee

hei alte Rhizomen sind meist nur die zusammengedriickten Reste disser
ieweb keratenchymithnliche Striinge in dem Gewirr verschobener, ver
chmolzener und

Aufban modifizierter Maserstrahlenkreise ver

wehiedensten Verl vorhanden

. Préaparation.

Man schneidet die schwer z2u priiparierende Droge noch am beston trocken.

tht anf zu grole Schnitte

Pritparste noch am | chet orientiere man sich

an der Yuerschnit he eines gnlerlich die ver

chiedenen Zonen deutlich zeigenden

Drogenstiickes. Dann fertipe man von jeder dieser Fonen. dem d@nberen

AOTIIA rmoriertar |

t, dem ihr folgenden

Maserstrahlenkreiz und e zentralen Mark, einen Schnitt an, w

hon die Struktur der Droge zeigt, wie weit man in der aus obigen Grilnden

uktion der Schnittgrofe gehen kann
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Die Schnitte g man dann zum Ausbreiten, Aufquellen und Entfirben in eine

]

ile mit Wasser, lasse sgie hier 10—20 Minuten und iibertrage sie mit der

Flachseite eines Messers unter Zuhi
W

leicht zusammenklapy

enahme einer Nadel auf den reichlich o

er beschickten Ohy

r. Hisrbei ist Vorsicht gebots weil die Schnitte

und sich dann bei

ihrer Briichig nicht mehr Hach

ausbreiten lassen. Abschwemmen mit einem T I'--]-l'l'.‘l Wasser von der Messer
fliche ist zu empfehlen.

Wie bei den Querschnitten verfahre man dann aueh den weniger wichtigen

1

Lingsechnitten.

Die Priparation erf:

tere

rate dienen fir das Studium der Sthrke, letzstere, die vor allem wichtigen,

fiir dagjenige der griberen wie der feineren Anatomie

Beiderlei Priparate sind natiirlich entfirbt, zeigen somit dia bei der Drog

auffillive Maserung nicht. Um auoch sie (Anordnung und Inhalt der Farbstoff
zellen) studieren zu ktnnen, lege man trockene Schnitte in Ol ein. Auch

A

n Priparation in

dere

ohol ist anzuempfehlen. Dies ders dann, wenn
|i_4-- ‘l.\ ABRS "||:||I|-— i{l"- '\|
kohols sofort beginnt, unter dem Mikroskop verfolgen will Mit Beginn dieser

man die Losung der Farbstoffschollen, die infe

Lésung treten die Schollen oft am schiirfsten hervor.
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Rhizoma Rhei.
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Fig. 1 Querschnitthilfte eines noch xiemlich junger mstiickes di rUT )
b kdrnig-marmorierte Schi des nor Canfi b
ymbiom. ¢ in eine Rinezone gestellte M aserstrahlenkre:
Fig. 11 Querschnittviertel e 1 der | clclur w L OFEuRL fii n Hhnlich
Dirogen Btark % ]9
Maser hlankreise (O n 1 riger
Bexeich i wie
Fig. 111 h
Fig. 1V Quoorechni nn
syslema des
[ \nfere jdngste, kleinzellige
£ Waichbast Parench nned 1
Ch Cambiunm und seine sich teilender
M Markstrahlen, s n
Zone hed | 1
H--H: Holzstral | i el
stehen |
B* kleine, dicht gl rid
o, Oxalstdrusen fithrend: 1
1: Mittlere Zone. In der ng irgeschrition Vit Fomo 1 d 1

pogtreifte Behicht der Diroge (4
P Parenchym ieh, g cart, mit sche Beron Intersollulareinme

D i

hato ik

Kr# Kristallzelle mit einer groben Ox
Fig. VI Teil eines radi

des Rhizoms Varor

M: Markstrahl

P Itie

en Liingaschnilties

FAng in s gl ri Ii- ir
r T |
Fig. VII 1 AnE ausgefallen
1 Einfa Formen mit di r 1 0

2__4: Zweai- bia vierfach zusammeéengesalzbe
irkebhallen.

Mit Ausnahme von Fig: T alle Zeichn
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Rhizoma Rhei.
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Erklirung der Abbildungen.

hnittes degs normalen

Aulan

wehiilter Drogen

ldern zusam:

chiennety

Erolar

s atark peschilten

anormales Gefdl

I1, Taf. XX

je -aines Maserstrahlenkreises

Fig. ¥ Maserstralilenkreizes bei stir

eines Cambinms, der Maser

siebatri

P rond

dem Cambsi

P

a den jilr

ktimmlings.
Halzatr

. H,—H Anber

den Markstral whetad] (Haolzstrahlen

wabe richtet

Nihe des

Liraprpen

da neua Bild

Nuch cine
Alle Zaichin
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Rhizoma Veratri.
Radix Veratri, Radix Veratri albi. Woeifle Nieswurzel, Germer, Germerwurzel.
Taf. XXII

1. Das Rhizom.
I. Querschnittansicht.
1. Hende (R Fig. 1; B—R, Fig. II, Taf. XXII}, mittelstark, etwa Y3 des Durch
messers des aul dem Querschnitt kreisrunden Rhizoms. Abgestorbene (W
Fig. 1, XXII) oder noch intakte (W, Fig. I, Taf. XXII) Wurzeln in Liings

oder Luerse t hie und da einschliefend:
a) Parenchymborke (PB Fig. 11, Taf. XXII): Mehrschichtige Decklage des

Rz

ns.  Aus teilweise stark zerrissenen und zusammengefallenen
parenchymatischen oder kollenchymatischen Zellen
Farbe: Braun bis braunschwarsz,

b) Kollenehym: Dijinne Schicht farbloser, schwach kollenchymatiseh verdickter
Zellen. Zuweil

¢) Parenchym (P

n fehlend

Fig. 11, Taf. XXID), Hauptmagse der Rinde: Aus mittel
grollen, tiberwiegend kreisrunden, diinmwandigen Zellen.  Stirkere Vergriollerung
(P Fig. I1I, Taf. XXII} ergibt schon etwas derbe Winde. Deren im allge
meinen schwer sichtbare Moren in Flichenansicht (b Fig, LTI, Taf. XXII)

kreisrund bis oval, bei recht ver

bedingen knotig verdickte Winde

gchiedener Griflle. Poren in Profilansicht
Taf. XXII).

Dig Parenchymazellen enthalten:
Stiirke, in grolber Menge: Einfache und zusammengegetzte Formen in
ungefihr gleicher Zahl. Erstere kugelig, mit centralem Kern oder schwach-

strahliger Kernhihle, 2, 4—8, 12 u grof,

IMe zusammeng etzten Kdorner meist Zwillinge oder Drillinge. Man ver

|_'_ll."l!'.‘|1l' die '_‘:I"Cl:I||'I:|I_'-J| ahnliche, aber ,'_"'I'lll:.':t'l-' Wurzelstiirke s u.

Farbhe: Meist farblos. Hie und da aber auch ::t'lj]ﬂl]l.‘.i;,r griinlich- oder

gelblichgrauer Farbenanflug der plasmatischen Grundsubstanz der Paren
|'l|_'-IIEH.'.'II|'II.

d) Kristallzellen (K Fig. II u. III, Taf. XXII}): Meist in innerer Rinden

lage vorhandene, gestaltlich den Parenchymzellen entsprechende, aber meist

grifiere Zellen. Enthalten in Biindeln nadelfirmige Oxalatkristalle
(Raphiden). Ddese vielfach in Queransicht.

, XX 11}, ziemlich hufig. Kollateral:
(B bei gf Fig. 11, Taf. XXII),
innen der ans Gefilen (g bei gf Fig. 11, Taf, XXII), vereinzelt aber auch

Gefilbindel (gf bei R %, Fig, 11, 1

Bei normaler Orientier ing liegt aulfen Weichbast

. - b T A W\ Ty i YT A Nra ] ]




J .n"fh.ln' il

Blittern ausgehende

Kernsch
wellen i
einschichtige (E
doppelte Scheide
Wand ein der primiiren

XXII) e

miillig 8o

Lelllgs I

spaltenformige Tiipfel

linder {, Fig. 11, Taf. XXII) nantitativ betriiehi

her Innenteil

Centralzviinders ansmachenden, meinen n den Pare hvi lon i
Rinde gestalt und m bexn [ i

Krigtallzellen: Fehlend oder nur in geringe W len.
Gefallbindel: Lahlreich, bezonders in der der Endodermis anstolenden

ngch viincders

Vor allem deren finfer

der Rinde kollateral, aber ohne Sklerenchym
stomosierend
Neben kollateralen Bindeln kommen die auch in inneren Lagen hie und da

snzntreffenden Ubergang

shende H

nahezu vallstin

bestehenden Hufei

Die M il der Innex

central

reni starke Gefiillschicht (g bei gf

Auch im Uentralzyvlinder trifft man, und zwar

Rinde 8. 0., die Gefil

Es iiberwieren Schrigschnitte und nicht scha Lingsschnitte
Gewebererstirungen, unter Auftreten o r ferselzungEsmassen WETTeT

hiinfig, komi




Il. Lingsschnittansichten.
A. Radialer La&ngsschnitt.
1. Rinde (R—R, Fig. IV, Taf. XXII)

Parenchymborke: Wie auf dem Querschnitt, Gleiches gilt von dem

ruweilen unter der Borke

wenden Collenchyvim.

b} Parenchym (P Fig. IV, Taf, XXII Dezsen Zellen nicht, oder nur schwaeh

shr oder weniger

harf in Lingsreihen angeordnet. Die

1V,

mders in die Innensehir allzellen (K Fig

i BT

Taf, XXII} wie anf dem Querschnitt Raphiden meist in Ling
Gefiifbuindel: siche Centralzylinder.

lodermis Deren Zellen axial etwas gestreckt (Ed Fig. 1V,

itige Verdickung gut sichtbar (Chloralhydrat
priiparat
9. Centralzylinder (C—C, Fig. IV, Taf. XXII):
i) Parenchym (P, Fig. IV, Taf. XXII): Demjenigen der Rinde entsprechend
: | {gf Fig. IV, Taf, XXII): Dessen Gefilleler

ten- oder netzfirmig, selten treppenfirmig  verdickt

Der von Gefillen umschlosse né (konzentrische Biundel) oder ihnen
welagerte  (kollaterale Biindel) Weichbast (B Fig. IV, Taf. XXII) au

md langen Zellen. Siebrihren lassen sich hie

gs verlanfenden Biindeln aveh gquer und schrig
AV, Taf, XXII) in Menge vorfindet, erklirt gich
n

durcnscnnitiens

durch deren bogenformigen Verlaul und die hiinfigen Anastomoge

B. Tangentialer Langsschnitt: Giblt zu besonderer Besprechung keinen Anlal

2. Die Wurzel
|. Querschnittansicht.
1. Epidermis (E Fig. VI, Taf. XXII Aus kleinen, nn der Aulenseite stirker
verdickten, brifunlichge tna gelbbraunen Yellen.
2. Rinde (R Fig. V u Fig, VI, Taf. XX1l}, gegeniiber dem centralen Ge
fibbiindel (gfb Fig. V, Taf. XXII) quantitativ bedentend
1) Parenchym (P Fig. VI, Taf. XXII), Hauptmasse der Wurzel: In fulerer
Age vielfach
agert.  Mittlere ]

runden

Schicht kleingellig. Die direkt der Epidermis anstoliende |1

hier echwarzbhranne Farhb:

)i Ca

EUBATOINEN und

ritlieren farh]

hymschichten intakt., A , e

schwer sichtbaren Poren chenansicht: zah geh

dsrunde bis spaltenfirmige Tiipfel (Chloralhydratpriiparat)]

af, XX1I

kleine, |

uten Kristallzellen (K Fig. VI,

Die in das Parenchym einge

Wie bei dem Rhizom

In Masse enthalten die Parenchymezellen:

Btiirke (Fig. V11, Taf. XXII}: Entspricht gestaltlich der
r griber. EKinfache Stirke (1 bei VLI, Taf XXII) 3, 818,

25 u, zuzammengesetzte (20, 3 bei VII, Taf. XXII) 10, 12-18, 26 u.

Rhizomstirke, doch

sind die Ki
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e idiber den Gefills
dermiseinzelzellen (a bei

Verdickung (Durchlabzellen

Farbe: Wie bei der Endoder

I

d. Gefiufbitndel (gfb Fig. ¥V u, VI, Ta
quantitativ zurticktretende Teil der Wu
8) Gefile (z—g, bei gfb Fig. VI, Taf. XXII

in der Aufenhilfte des Gefillbiindels

sigheit hiufiger.

nach dem Centrum hin die groliten wle sehr
bedeuntend.

b) Weichbast

anleren

Taf. XXITI I I chen der

Gruppe einnehmende

Il. Lingsschnittansicht.
A. Radialer Langsschnitt.

1. Hpidermis: Aus axial etwas
d r
finde:

a) Parenchym: Dessen ovale Zellen oft recht stark axial gestreckt.

reckten, rechteckizen Zellen

1 : y o
ter Aubenwand deu hervortretend.

Dieg

den lacundzen Ste der Rinde (hier tonnenformige

meist etwas derber wie bei dem entsprechenden (Gewebe des

n, sehr langen,

el edentender wie

D200 Eingeitige Verdickong nur

an der Innenwa

wren, sehr grolen mit in mehrere Li

S — — . N
: : =g — e A L
e - % . = ,‘—_.:. - ’ : — _'_“-“_ S ¥ = — Ly A_'ﬁh




Porenspalten. Die fiuleren kleinen ringlirmig, apir

g oder treppenfirmig
poris vierdicki
b) Weichbast: Aus dinnwandigen schmalen und langen Cambiformzellen,

welche die oft ziemlich de

en breiten Siebrihren einschlieBen (Chloral

ratpraparat),

. I ¥ £ " - . rahe s} r 1 3 i 'y T
erenchymfasern: SBehr lange, schmale, spitz endigende Formen

ity schwacher bis mittelstarker Verdickung Poren in Flidcehen

anzicht: Schriig pestellte Spalten

Neben derartig ausgesprochenen Fasern findet man stabzellibnliche Uber

formen zum Parenchym: schmale, im Verdickun mit den

stimmende, von ihnen aber durch flache Enden (hori

zontale Cus finde) und die
abweichende Formen.

NE. Durch die ecer

Poren (Fliehenansicht: kreisrunde '|'I'|l|‘.'r|

gind von anderen Kennzeichen

mny abeeseher
nz abgeseher

Wurzeln

n der Rinde des Rhizoms s. o.

den Bliittern fiihrenden Rhizom

Il. Praparation.

Daz Rhizom wie die Wurzel werden am besten trocken geschnitten, Man

lasse die Schnitte in einem Uhrglas mit Wasser :|,I||'l||,'|-,-|||: und |-r,'i-|.;| re

einén Teil mit Wasser- Glyzerin, den andern mit Chloralhydratlisung Vor
allem die letzteren Priparate dienen zom Studium der Anatomie. Ersters

verwende man [fir die Feststell

g “der Farbe und die Prifung der Stirks

] — Ao\ e L] LSBT FAE o ] #
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Erkldrung der Abbildungen.

ichym, stilrkareic)

Wurzael

e ainf
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Rhizoma Zedoariae.
Radix Zedoariae. Zitwerwurzel.

laf, XXIII

I. Querschnittansicht.

Jr‘ul-l.'.u': K

WA

Taf. XXIII) nnd an ihnen, wenn auch nur selten,

des auf dem CQuerscl

T

[1, Taf. XXIII': Mittelstarke Lage flach
Zellen

Hérmiger, diinn

allend grolber (la

arbe: Gelblich bis gelblieh-briunlich

ber dem Kork trifit man hiufig noch Reste der Epidermis (E bei K Fig. II,

Haare, die oft leicht gewellt sind

R, Fig. [1, Taf. XXIII), diinn, ungefihr V10 des Durchmessers
kreisrunden Rhizoms (R Fig. 1, Taf. XXIID

[, Taf. XXII1), Haupimasse
1 Bohicht (bet a) inhalt

wchym (P F

Rinde:

dem Kork ans rm, oft

FIIEA TN T @I e

en und zerrigsen

oder Laftliicken.

Parenchym tieferer I

,Behr diinnwandigen

mlen, abgero

mden Yellen mit kleinen
lularrdumen

Kaum wahrnehmbar

v zu unterscheiden

llenen Kérnern hiinfigste: Charak

teristische Form die mehr oder weniger ansgesprochen sackformige

1 bei Fig, V, Taf, XXIII}. Basis des Sackes meisl etwas

abgerundet ;
Spitze klein, stumpf-spitz. Hier der villig exzentrizche Kern (Nachweis

durch den P

isationsapparat). Die demenisprechende S
(Wasserpriiparat). Sackfirmige Stirke hie und da
aunch mit groberem oder kleinerem seitlichen Nabel meist an der oberen
chillfte (bei 5 Fig. V, Taf. XXIII

Nel den typischen Kirnern kommen in grofler %
oder ohne Zuspita
Fig. V, Taf. XXII

hichtung des

Kornes nur schwe

thl auch ovale, mit

zruweilen auch mit

m Nabel (bei 8 u. 4

Aunch hier gind Kern und Schichtung exzentrisc
V, Taf. XXIII), besonders hiaufig in den Zellen
ig. 11, Taf. XXIII): Korn schmal, lang, zu-

ekriimmt {(wurstform

g Luerschni

wellen schwa

lange, ziemlich dickwandige,

g
5




Lange: 20, 8—55, 70 p.

ireite 15, 2030, 35 H

Dicke: 8, 10—12, 14 u
Aulier Stirk

hiiufig Spuren von Kristall

XXIINY, zahlreich in dem Parenchym: Ge

staltlich dessen Zellen entsprechende, ein
nagse die Zelle

"-Il-"r ..llll.'lll'

() oder p

Harz fithrende Formen. ansfiillend oder von der Zell

g-kantige Substanz

ziemlich scharf quer getroffenen Biindel nicht

ilich von recht ei ichem Bau.

e gr

iblindel findet man in Beren Rindente

tstelle aus dem Rhizom (gf bei B Fig. 11, Taf. XXIII). In r

3 1 1 1
ausstrahlendem Parenchym liegt dann, meist nach innen gerichtet, eine aus

Austrit

reichen polygonalen Holzgef ) bhestehende Bichel Ohber ihr he

indet sich eine Weichh rruppe B), die ihrerseits wieder von Collen

|'||_\'|1| ]

ekt wird fu dieser ziemlich mé gen Collenchymdeck:

kann eine zweite dhnliche auf der Innenseite des lels kommen; ferner

nicht ausg il an Stelle des Col

hyms s nur

seliws

ver 1 frat

Drerarti niseh

Zellformen begleiten die GefiBbiindel im Rhizom nor anf korze Strecken

ermeisten
iische Zellen; es

Diese typischen

[den a den typischen der Droge fehlen somit
1 gomit sehr einfach

! Fig. II, Taf. XXIII) bestehen

aus wenigen HolzgefiBen (g), denen einseitig (kollaterale Biindel

wiohnlich

aber zweiseitie (bikollaterals ndell etwas W

Da er aber meist ganz oder zum Teil zusamn

anf der einen oder anderen Seite, unter Umstinden auch auf bei

sehen,

Zn erwihnen biindel vielfach auch kleine, den

benachba

1 enthalten Abgesehen von ihnen, sowie

tionen sind « Biindel farblos.

chen Rinde und Centralzylinder
sjen Aellen  be

EAIMIMNEar

d) Kernscheide (Endodermis Awi

I aus diinnwandigen stiirke
Fig. Il u. ILI, Taf. XXIII). Oft partic
festzustellen.

3. Uenitre

tehende Sel

J-.1||I =|I|I| lE-:I'III

o :'.r"'l'.'l der

XXIL), quantitativ Haupt

andteil der

a) Parenchym (P, Fig. II u, III,

f. XXIII}), Hauptmasse des Central

gvlinders: Aus Zellen, die gestaltlich wie inhbaltlich mit den Parenchymzellen

it auch fir di
(8 bei C—C, Fig, II, Taf. XXIII): In etwa der Rinde ent

sprechender Menge in das Parenchym eingestreut.

der Rinde iibereinstimmen. Ihes §

b) Bekretze

wie die einfachen Biindel der Ri
somit aus Holzgefiilen (g Fig. 11 u. 11, Taf. XXIII) in meist
und ans Weichbast (B Fig. LI u, 111, Taf, XXIII} hestehend,

mechanische Zellformen.

biindel: Im

T,
e —




In bezug auf die Lagerung des Bastes sind kollaterale (gf: Fig IT1, Taf. XXTIT)
und bikollaterale (gf; Fig. IT, Taf. XXIII) Biindel zu unterscheider
ift | ] wi dem riumlich so unbedentenden Holz
der Weis

konzentris

eftwas liber, so ents mehr

che Biindel Bei ithnen liegt innen

Contralzvlinders findet man die meisten Gefill-
XXIII Am  dic

hen in dem Rhizom, im Gegensatz zu inneren Teilen

i1 sten stehen sie direkt unter der

Endodermis. Hier streic

Ce e Gefiifbiindel in ungefihr gleicher Zahl quer und
omit anf onserem Schnitt (bei gl Fig. 11, Taf, XXI11I)

und da sie untereinander anaston fTen, 80 er-

mders die am deotlicheten hervortretenden

des Centralz

| | & halt oft kleine Sekret
[ Taf. XXIII Ferner ist auch hier der Weichbast

len, 5o daf er leicht fibersehen wird.

zum Teil zusammeng

Il. Langsschnittansichten.
A. Radialer Langsschnitt.

Kork: Tm allger neinen wie anf dem Querschnitl,

g. IV, Taf. XXTII

Aus axial nur sehwach ge
rer dentlichen | I

inmengestellten,
A T
1T RE mels mn

xe (beiaFip IV,

ndene

Ikompls
Taf, XXIII) mit
) Sekretzellen (8 bei R, Fig. IV, Taf. XXIII): Ebenfalls chne stirkere

der Richtung der Organachse

Achenansicht vor.

+ Centralzylinder,

cheide it bogi

o

im al lpemeinen wie 1
C—C, Fig. IV, Taf. XXIID)
Sekretzellen (P, u. 8 bei C—CQ, Fig. IV, Taf. XX1II):

Die direkt unter der Endodermis liegenden Bindel (bei C
IV, Taf. XXIIIT) ein oft zackig-i : g, IV,
f. XXIIT) und quer (bei g Fig. IV, af. XXIII) verlaufender Gefiille

mit dazwischen oder darilber liegendem, meist panz susammengefallenem

5 Geflecht lings |

ichbhast e Gefilv stimmt mit -‘.u-r_iu-!:ig--n der Gefifle der
in. Diese Biindel (gf Fig. IV,

uf kurze Btrecken

inneren Biin
‘af. XXTIII) verlaufen, wer

rade, geben sich somit

ansgesprochener Ling

Die Gefdlelemente (o penfiormig- pords, sowie ring-netzfirmig

oder gpiralig ver ht verschiedener Breite (20—60 u). In dem

B Fig. IV, Taf. XXIIT} lassen sich, da er meist zusammen-

st, Siebréhren schwer feststellen,




B. Tangentialer Langsschnitt.

Hier interessiert fast nur «

1. Kork: Dicht gefiigte diinnwane

fallender Grafle (80, 100—140,

Rielnereln

Auns dhnlichen,
den Kork vie noch e n Epider Sie mind
stxust well sich auf dem Tangentialzchnitt der Kork auf grolere

Hierdurch ist auch das Auffinden der Haare (v

Tbront 3 13 ¢
Strecken iibersehen li

ichtert.

Kork der Querschnittansicht) e

I1l. Praparation.
Man schnei
}

miissen zum Aufrguellen in Wasser gebracht werden. Da sie aber

riem Messer

t die Droge am besten trocken, mit

T M brir

ZUBAI TN I'|-L||| unid dann schwer wied
Vorsicht gebe

Wasger in diinner Sechicht und hierauf die durch das

Am zweckmiiligeten gibt man auf

legen stoh

wellten Schnitte. Meist rollen sie sich dann unter Quellung

n Objekitrige

1 i "
aen vorstehenden

Priiparation und Studiom der |
Drogen Nur wi

I grolies Quantom |

i1 erwithnen, dal die der vielen Stirke ein

Es emphiehlt sich,

il die Bchnitte des trigers einen Tag und ersi

b: 3 1
ke, das

i, unter Ernener
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Erklarung der Abbildungen.

arsohnitt durch das Rhizom. Natiirliche Grofs
R Rinde. W Wnor

Tail eines Queracl

lormis, O (

pe Rhizom.

ttes durch

K Kork, mit deckenden Epidermisresten (I

ilich StArke fihrend., Bai a leers, zusamme:

n Winden zur

von gezogenem Sekret

biindel verachiedener Gr
rrofies Bindel, n

dem Rh

ischen des

lig.

innw

Mit den Hek

| direkt

& el

flecht quar fings varla

pl, kollaterale Bindel tieferer

gf, bikollaterales Bi

Centralzylin
PP
Itin

renchym der Rinde, P, Parenchyim des Cent

I quer. g g verlanfende Ge

ohen,

I'eil eines radiale sschnittes

ling

R, Innerer Teil der RHir

Exl Keruschei

ralaylinders. | ti

C—0: Aunlere’

Vergr. 1

StAr

2, ans Parenchym aosge
1. Typische, sackformige Kbrner in Flichenansichi

L Kenlenfdrmige Kirner 1. Die

Stirke mit seitlichem Nabel, allen Forme

XX
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Rhizoma Zingiberis.

Radix Zingiberis. Ingwer.

af. XXIV.

|. Querschnittansicht.
; Lage diinnwandiger, Hach-tafel

Lilnge Briunlichgelb las

Aus inhaltsarmen

wler  leeren  diinnwandigen , in gewdhnlich mehreren
Lagen

Farbe: Wie bei dem Kork.

NB [¥er gan d der halbgeschilten Droge kinoen, entapre chend der Durch

liege Schichten fehlen
f. XXIV), schmal, ung

COMITE  KETelsruncen

ke 'Vs g des

iptigchen  Rhizoms

P, Fig. 11, Taf. XXIV Meist  inhalisleer,

sngammengefallen Eine aus iibereinander legenden diinnen

vion rechit chiedener Dicke

rechend sehr versc s tef in

ienige des Korkes und seiner Decksehichten,

ymen  dieses Parenchym eine Art Borke (B Fig. 1,

Fig. II, Taf. XXIV) und Sekretzellen (5 bei

liese besonders gut erhalten, kommen in der

v Sehiilung & 0. unter Um

Aus farb-

runden Zellen

7) Parenchym der Innenlage (P XX1V Tnt

logen, gehr dinnwandigen

mit kleinen Interzellular

Poren: Kaum wahrnehmbar

s ] S AR deneitia N 2 TR Pl gras | it

%

?.

LA

e e —




! prolkirmig
'af, 1a i T T 11 he 1
1) Fliichenangicht, die Charakteristiseche Korner di ack

. " .
[OTMIger 1 bel Mg

XXV

An entgepenpesetziom die kleine

IMe ebenfalls

rroflen Kdrnern noch am

t seitlicher Spitze (Nabel) sehr solte 3 bai Fie IV

Btiirkekiirner 1

Taf. XXIV).

Nehen derartig I 1 e bis kr
runde (4 bei eulenfor: bis ar
srnd mit mehr oder wenipor

2) Profilansi i che [Ty .
Linge: 5, 20
15
=
Auller Starke enthalten die wach ¢ istiillohen (Krist
.'C.|.|I|i in -‘E"lr' In I aLaris [ (AN I}
ziller 2 F re 1 i enchym i
gond a 1IN dessen ZusamImneng nem ( [ I ' { faltlich
den Parenchymzellen entsprechends e und da aber efw i [er VTTeT

mit, lem Alter der

alg die Zelle meist fillend ez in acholler vk lumpioe
oder kirnigen Massen., Dementsprechend auch

Farbe: Zitronen- bizs goldpelh hig 1 AT
(Harz). 'iefbraune ] rbung vereir los 1 mmen
gefallenen fuleren P renchyms, weichender

faserihnlichen Formen der G

Jblindel, zahlreich, m

einfachen Biind R

malen, als Holzteil
Weichbast (B) einsed

wenigen po

kollaterale

sl

r zweiscitip [hilk

e Biindel,

ist Konzentris

entstanden, findet man nur a

Fahl ns
Fig. I1, Taf, XXIV) sind durch =i

gonale Skl

IYe griifieran, d h iiberwieger

'l"ll":'l\IIIFC;!—'I'I'-'I 'L'-""-|!II'I-G'

(8f F

gelbliche Firbung anf. Die Zahl der eine Gruppe zussammens

hr verschieden, Uberpangshiindel

zeigen oft mur unbedeutende Re
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erwithnen wire noch, dali der Weichbast meist vollstiindig zusammen

dali er bei langem Liegen der

ber wieder aufoguillt
vielfach sehr J\..;r'.ﬂ:l', durch dunkel
L3

Rinde und Centralzylinder ei

il

igsschnittansicht,

ffallende Sekr

dodermis): Zwischer

-I,|-|||-I|||‘.:

stirkefreien Zellen
nur selten deutlich, sondern

Centralzylinders total zusammen
[ u. C—C, Fig. II, Taf. XXIV), quantitativ Haupt

. 11, Taf. XXIV), ][:lU|-l||.:|.-.\-.— des ( I'IIIl'ilIJ’._'.'lill(il'?‘-: Aus
i den Inhalt mit den intakten Paren

Foaul
LI, Taf. XX1V) tlibereinstimmen

11 I
B ‘bei C—C, Fi XX1IV): Wie diejenigen der Rinde.
etwas bedeutender
i binde 4 ¢ bei C—C, Fig. I, Taf. XXIV) I'm ;'|||;_'|-!r|--iln".| den
1 R L Sprecie

ieren Teilen des l'..l,[]‘;ll.’}'“ln]tl':«
odermis  angti 11

'ii" Illll'fi;\'“l'('ll"r' :l‘l."li'-"‘i'|.‘lt'|l. .\.:L'ZII

n (bei C

aullen die Weichbastgruppen (B), Da
del seitlich verschmelzen, so  kleidet
die Endodermis innen aus. Beide gind

stindig zusammengefallen Nur die

Ir { g i 1 . :
akten etwns vorstehender ru-..-:'||||||-|-:| Ereten dann ~--'_-||;|r| |||_-:-\|.r

Querverbindungen der Gefiille in der Endodermalzone trifft man verhiilinis

|. Langsschnittansichten.

A. Radialer Langsschnitt.

Kork: Im allgemeinen wie aof dem Querschnitt Auch die ihn deckends
|'. Tl Bamt .'|;"'|I -i' rinalem P _-.'i|_\- m gl zu -Z-l':-ll:':':.l'll'll l:"llll'li-.llll-_'_l:ll
keinen Anl

Hinde: Deren Aullerer zusammengefallener Teill auch hier ein Luftliicken

wifeinander gepreliten Zellwiinden.

ang axial nur wenig gestreckten, zu micht scharfen

kereichen Parenchymezellen (Ps bei H,

suweilen aber etwas prolier sind die Sekretzellen (8

chnitt Hie und

mmengefallenen

anders  noch
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3 Centvralziplimdes

benachbarten (=, Hig. 1]

vpigchen Sckretzeller

ire, pegentibe o1
1 arenchyr fagera Forr AN 1
||| reed 1ert. .\:--;.--.

B.

1. Kork: Aus dicht

B wandigen, lygonaler Yellen
auffallender Grilk
Durchmesser: B, 60—80, 100
IIl. Praparation.
Wie bei

Bhizoma Zedoariae




NN S —

3

= =
5

Rhizoma Zingiberis.

Y



Erklarung der Abbildungen.

Fi I Unerschnitl

workte Aul

Fig, 1V: Btirks, ang Parencl
y e kidr

rmige Kdrner mit seitlichem Nabel

runde |

&




N W e

<

F B






.‘*__

‘ln




A R~ i, S ERNEe——. Wk B _




	[Seite]
	[Seite]
	Rhizoma Calami. Rhizoma Acori, Radix Calami aromatici. Kalmus, Kalmuswurzel. Taf. XV.
	[Seite]
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Illustration Rhizoma Calami.
	Taf. XV
	[Seite]


	Rhizoma Filicis. Rhizoma Filicis maris, Radix Filicis maris. Farnwurzel, Wurmfarnwurzel, Johanniswurzel. Taf. XVI.
	[Seite]
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Illustration Rhizoma Filicis.
	Taf. XVI
	[Seite]


	Rhizoma Galangae. Radix Galangae. Galgant, Galgantwurzel, Fieberwurzel. Taf. XVII.
	[Seite]
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	[Seite]
	Seite 102
	Illustration Rhizoma Galangae.
	Taf. XVII
	[Seite]


	Rhizoma Hydrastis. Rhizoma Hydrastidis, Radix Hydrastidis. Hydrastiswurzel, kanadische Gelbwurzel, Goldsiegelwurzel. Taf. XVIII.
	[Seite]
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Illustration Rhizoma Hydrastis.
	Taf. XVIII
	[Seite]


	Rhizoma Iridis. Radix Iridis. Iriswurzel, Veilchenwurzel. Taf. XIX.
	[Seite]
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	[Seite]
	Seite 114
	Illustration Rhizoma Jridis.
	Taf. XIX
	[Seite]


	Rhizoma Rhei. Radix Rhei Chinensis. Rhabarber, Rhabarberwurzel, chinesischer Rhabarber. Taf. XX u. XXI.
	[Seite]
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	[Seite]
	Seite 126
	Illustration Rhizoma Rhei.
	Taf. XX
	[Seite]

	[Seite]
	Seite 128
	Illustration Rhizoma Rhei.
	Taf. XXI
	[Seite]


	Rhizoma Veratri. Radix Veratri, Radix Veratri albi. Weiße Nieswurzel, Germer, Germerwurzel. Taf. XXII.
	[Seite]
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Illustration Rhizoma Veratri.
	Taf. XXII
	[Seite]


	Rhizoma Zedoariae. Radix Zedoariae. Zitwerwurzel. Taf. XXIII.
	[Seite]
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	[Seite]
	Seite 140
	Illustration Rhizoma Zedoariae.
	Taf. XXIII
	[Seite]


	Rhizoma Zingiberis. Radix Zingiberis. Ingwer. Taf. XXIV.
	[Seite]
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	[Seite]
	Seite 146
	Illustration Rhizoma Zingiberis.
	Taf. XXIV
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]



